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auf da» „Tageblatt", welche» mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Kr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
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F - 147.
Abonnemknls-Elviaduny.

Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬
säumen, zum Abonnement auf das 3 . Quartal des

„ wilhelmshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „ Wilhelmshav . Tlrgebl . " wird im neuen Ouarial

den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein, den
Wünschen seiner zahlreichen Leser nach ' Möglichkeit gerecht
zu werden .

In der politischen Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben , ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen ,
als dies durch andere Blätter möglich ist .

Die Marine - Nachrichten werden sich größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit befleißigen . Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammteu Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden .

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten .

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
BehörlM als Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . "
oietet die hefte Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in
der Stadt und Umgegend , wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag «. Expedition des „Wilh. TagedL "
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Zur Kanalfeter .
In Ergänzung der bisherigen Mittheilungen wird aus Kiel

vom Sonnabend noch gemeldet : Bei dem gestrigen Besuche des
Kaisers auf dem russischen Kreuzer „ Rurik " war auch der öster¬
reichische Botschafter Graf Szoegyenhi mit sämmtlichen hier an¬
wesenden Botschaftsmitgliedern an Bord und wurde vom Kaiser
huldvollst begrüßt . — Als bei dem heutigen Flottenmanöver der
Panzer „ Wörth " den Schnelldampfer „ Augusta Victoria "

, aus
welchem sich auch die Mitglieder des Reichstags befanden ,
pasflrte , rief der Kommandant der „ Wörth "

, Prinz Heinrich ,
den in Parade stehenden Matrosen zu : „ Der Reichstag hurrah !" ,
worauf die Matrosen kräftigst ein dreifaches Hurrah anstimmten .
Die Passagiere der „ Augusta Victoria " erwiderten mit einem
dreifachen Hurrah auf den Prinzen Heinrich . — Die russischen ,
österreichischen, schwedischen und dänischen Schiffe haben den
Kieler Hafen heute wieder verlassen . — Nach einem Telegramm
aus Grünenthal ist die „ Augusta Victoria " Sonntag Vormittag !
im Kaiser Wilhelm -Kanal bei Km . 29,5 festgefahren und wurde
Nachmittags 44/z Uhr von den Dampfern „ Seeadler " und
„Export " rückwärts geschleppt , um in der Ausweichestelle Fischer -
Hütte so lange zu bleiben , bis das Fahrwasser bei Km . 29,5
ausgebaggert ist, was voraussichtlich diese Nacht vollendet wird .
Nachdem die „ Augusta Victoria " Platz gemacht hatte , sind die
„Rugia " und die „ Rhätia " passirt .

Eine prächtige Beigabe zu dem Feuerwerk , welches die
fremden Kriegsfahrzeuge zu Ehren Kaiser Wilhelms abbrannten ,
lieferten die amerikanischen Kriegsschiffe , die vor der Seebadean¬
stalt ankerten / weiter hinten auch die englischen . Die Conturen
der amerikanischen Schiffe und Masten und ihre Schlote waren
durch elektrische Glühlampen gekennzeichnet . Eine Menge neuer
eigenartiger pyrotechnischer Wirkungen wurde während des Feuer¬
werks erzielt . Darin leisteten besonders die Amerikaner Hervor¬
ragendes . Unter Anderem ließen sie Raketen steigen , aus denen ,
nachdem sie geplatzt waren , lange Ketten von Leuchtkugeln her¬
ausfielen , die sich ruhig schwebend in der Luft hielten , bis sie
stch in neue verschiedenfarbige Leuchtkugelketten auflösten oder zu
einem Bogen formten . Nach mehrmaligen Metamorphosen ver¬
loschen die Ketten . Auf der „ New Mark " wurden die Bildnisse
des Kaisers und des Präsidenten Cleveland in Brillantfeuer
dargestellt . Das Feuerwerk schloß erst nach 11 Uhr mit einem j
großartigen Lichttableau , worauf man sich mit einem „6 ooä
vigdt "

verabschiedete . Die englischen Schiffe zeichnetrn sich be¬
sonders durch die große Anzahl Feuergarben aus , die sie, gefüllt
wit Hunderten von verschiedenfarbigen Leuchtkugeln und Sternen ,
steigen ließen .

Der Kaiser dinirte gestern Abend im Schlosse beim Prinzen
Heinrich und kehrte nach dem Fackelzuge an Bord der „ Hohen -
zollern " zurück . Heute Vormittag nach dem Gottesdienste an
Bord der „ Hohenzollern " stattete der Kaiser dem italienischen
N ° ggschiffe „ Re Umberto "

, dem spanischen Kriegsschiffe „ Pelayo "
und dem amerikanischen Admiralsschiffe „ San Franzisco " Besuche
ab und fuhr dann mit der Kaiserpinnasse nach Kiel , um die
Kaiserin im Schlosse zu besuchen . Gegen 12 -/4 Uhr kehrte der
Kaiser an Bord der „ Hohenzollern " zurück , wo um 2 Uhr die
Frühstückstasel stattfand . Alsdann beobachtete der Kaiser den
Perlauf der Regatta der kleineren Boote von Bord aus . !

Mittwoch , den 26 . Juni 1895._ 21. Jahrgang.
Kiel , 24 . Juni . Von Interesse wird es sein , die Rede

ausführlich kennen zu lernen , die Minister v . Köller auf dem
vom Kieler Journalistenvereine veranstalteten internationalen
Pressefest in der Seebadeanstalt bei Kiel gehalten hat . Der
Minister sagte etwa : „ Ich danke dem Herrn Vorsitzenden Ihres
Vereins für die freundlichen , anerkennenden Worte , welche er der
Staatsregierung gespendet hat . Ich weiß sehr wohl , vaß die
Staatsregierung so weit wie möglich bemüht gewesen ist , Ihnen
bei Ihren schweren , aber wichtigen und bedeutungsvollen Beruf
zur Seite zu stehen . Die Regierung ist sich wohl bewußt ge¬
wesen , was sie that . Die Regierung erkennt voll die Bedeutung
Ihres Berufes an und ist bemüht gewesen , Ihnen jede Er¬
leichterung zu schaffen und Ihnen in diesen Tagen Freude an
Ihrem Berufe zu bereiten (Bravo I), und wenn uns das ge¬
lungen ist, so ist das wiederum eine große Freude für uns .
Meine Herren ! Sie können versichert sein, daß die Regierung ein
großes Interesse an Ihrem Stand und Ihrem Berufe hat , und
ich freue mich, daß die Zeit mir gestattet , daß ich noch bei
Ihnen habe erscheinen können , und freue mich auch, eine so zahl¬
reiche Versammlung von Vertretern der Presse zu finden . Ich
danke Ihnen für die freundliche Aufnahme und hoffe, daß wir
in der Liebe zu Se . Mujestät dem Kaiser und dem Vaterlande
alle einig sind . Wir , die wir berufen sind, die Geschäfte zu
leiten , und Sie , die Sie berufen sind, die Geschäfte zu kritisiren
(Heiterkeit ) , müssen jederzeit zusammen arbeiten für das Wohl
unseres deutschen Vaterlandes , für das Wohl unseres Deutschen
Reiches . Sie wissen , ich bin sehr bekannt in Schriftsteller - und
Journalistenkrcisen (Heiterkeit ), sehr bekannt in der deutschen
Presse ( stürmische Heiterkeit ), aber wenn es auch viele Punkte
giebt , in denen wir nicht übereinstimmen , hat es mir doch große
Freude gemacht , Sie hier begrüßen zu können , und ich gestatte
mir , zum Schluß meinen Dank für die Freude auszusprechm ,
die unser Erscheinen hier hervorgerusen hat . Der Kieler Schrift¬
steller - und Journalistenverein , dem wir diese Zusammenkunft
verdanken , er lebe hoch ! hoch ! hoch !" (Lebhafter Beifall und
Eljenruse .)

Mit dem , Manöver des Geschwaders erreichten am Sonn¬
abend die Kanalfesttage ihr Ende . Ein Theil der Festtheil -
nehmer folgte einer Einladung des Norddeutschen Lloyd zu einer
Fahrt um das Cap Skagen nach Bremen , ein anderer Theil
blieb noch wenige Stunden in Kiel , um am Sonntag früh nach
Lübeck behufs Besuches der dortigen deutsch -nordischen Ausstellung
zu fahren . Die Abfahrt nach Skagen erfolgte von Kiel aus
auf den Dampfern „ Kaiser Wilhelm H ." und „ Trave " am
Sonnabend Abends 7 Uhr . An derselben nahmen 139 Abge¬
ordnete Theil , darunter 50 vom Centrum , 21 Natu nalliberale ,
2 Elsässer, 3 Antisemiten, 5 Polen usw. Das Wetter war
günstig . Am Sonntag Morgen wurden 2 Gottesdienste abge¬
halten , einer für die Evangelischen durch Reichstagsabg . Schall
und einer für die Katholiken durch den Abg . Reindl . Nach dem
Gottesdienst hielt man sich auf dem Oberdeck und in den Prächtigen
Gesellschaftsräumen auf . In der Ostsee war das Wetter sehr
ruhig , dagegen herrschte am Nachmittag in der Nordsee sehr
bewegter Seegang , infolge dessen zahlreiche Personen von der
Seekrankheit befallen wurden . Am Sonntag Nachmittag war
von Bord aus das Stranden eines englischen Dampfers an der
jütischen Küste , dessen Mannschaft in Booten gelandet wurde ,
sichtbar . Nachts nahm der Seegang zu, worin der „ Kaiser
Wilhelm II . " schwer arbeitete . Morgens 7 Uhr wurde Helgo¬
land bei ruhigem Wetter Passirt . Die Dauer der Fahrt betrug
41 Stunden . Bei der Ankunft in Bremen war an Bord
Alles wohl .

Kiel , 24 . Juni . Se . Majestät der Kaiser begab sich
gestern Abend von Bord der „Hohenzollern " hierher . Se . Mas.
verließ die Pinasse an der Barbarossabrücke , besuchte das Schloß
und kehrte im Laufe des Abends an Bord der Jacht „ Hohen¬
zollern " zurück . Heute wird S . Majestät auf der Jacht „ Meteor "
bei der Regatta mitsegeln. — Die vier Kaiserlichen Prinzen
reisten heute Vormittag 11 Uhr in Begleitung des Obergouver -
ncurs Oberst von Deines und des Militärerziehers Sekonde -
lieutenant von Rauch mittels Sonderzuges nach Wildpark zurück .
Der Oberhofmeister Ihrer Majestät der Kaiserin , Frhr . v . Mir¬
bach, ist bereits gestern nach dem Neuen Palais zurückgekehrt .

Nach einem Telegramm der „ Hamburger Nachrichten " aus
Itzehoe verlautet bestimmt , daß am Montag im Lockstedter
Lager eine große Truppenübung vor Se . Maj . dem Kaiser statt¬
finden soll .

Kiel , 24 . Juni . Der Kaiser nahm Abends 8 Uhr an
dem für die deutschen Offiziere an Bord der „ Royal Sovereign "

veranstalteten Essen Theil .
Holtenau , 24 . Juni . Die Ansprache , mit welcher der

bayerische bevollmächtigte Minister zum Bundesrath dem Kaiser
bei der Grundsteinlegung für das Denkmal des hochseligen
Kaisers Wilhelm I . zu Holtenau die Kelle überreichte , hatte
folgenden Wortlaut : „ Der nun vollendete Nord -Ostsee -Kanal ,
eine der großartigsten Schöpfungen der Technik des Jahrhunderts ,
verbindet in segenbringender Weise die beiden die Küsten des
Deutschen Reiches bespülenden Meere und rückt die Staaten des
Ostens und Westens einander näher . Was aber die Völker
näher bringt , was ihre Wohlfahrt fördert und ihre gemein¬
samen Interessen vermehrt , dient der Verbürgung und Festigung
des Weltfriedens . Mit freudiger Genugthuung steht Deutschland
die stolzen Schiffe der seefahrenden Nationen gemeinsam mit der
kaiserlichen Flotte zur Feier der Vollendung des bedeutsamen

j Unternehmens in seinen Gewässern versammelt . Eurer Kaiser¬

lichen Majestät in Gott ruhender Großvater hat vor 8 Jahren
den Grundstein zu dem wichtigen Werke gelegt , welches seitdem
unter der erleuchteten und kraftvollen Antheilnahme Eurer
Kaiserlichen Majestät durch unermüdliches Schaffen zum Ab¬
schlüsse geführt worden ist . Angesichts der erlauchten deutschen
Bundesfürsten und der Häupter der freien Hansestädte , der Ver¬
treter aller deutschen Regierungen und des deutschen Volkes ,
sowie der Flotten der Seemächte , ist es mir eine hohe Ehre ,
im Namen des Bundesrathes des Deutschen Reiches Eurer
Kaiserlichen Majestät die Kelle mit der ehrfurchtvollsten Bitte
zu überreichen , den weltgeschichtlichen Act der Besiegelung des
großen Werkes zu vollbringen und dem Standbilde des kaiser¬
lichen Begründers des unter Gottes Segen glücklich zu Ende ge¬
brachten Baues den Grundstein allergnädigst einzufügen ."

(Es könnte auffällig erscheinen , daß diese, am 21 . Juni gehaltene
Rede erst 3 Tage später veröffentlicht wird . Der Grund hier¬
für ist ein sehr einfacher . Die Vertreter der Presse , welchen
sonst überall ein bevorzugter Platz angewiesen war , wurden bei
der Festlichkeit in Holtenau insofern mit der ihnen unverständiger¬
weise bisher stets entgegen gebrachten Stiefmütterlichkeit behan¬
delt , als ihnen bei der Grundsteinlegung , also bei demjenigen Akte ,
der unzweifelhaft als Mittelpunkt der gesammten festlichen Ver¬
anstaltungen anzusehen ist, eine Stellung angewiesen wurde , von
der aus es fast unmöglich war , den Vorgängen mit Auge und
Ohr zu folgen , welche sich bei der Legung des Grundsteins ab¬
spielten . Von der hier wiedergegebenen Ansprache hat kein Zei¬
tungsberichterstatter auch nur eine einzige Silbe verstanden , ja
nicht einmal den Schall der Worte vernommen . Es ist deshalb
wohl anzunehmen , daß obige Rede , nachdem die Ansprache des
Reichstagspräsidenten , wie auch der Text der Urkunde , den auf
„Prinz Waldemar " eingeschifften Berichterstattern — einem Theil
derselben merkwürdigerweise schon vor Beginn der Feier — zu¬
gänglich gemacht worden war , nachträglich auch noch an die
Zeitungen zur Veröffentlichung abgegeben worden ist .)

Hamburg , 24 . Juni . Die Stadt Hamburg hat stch
das Fest am Mittwoch einen gehörigen Batzen Geld kosten
lassen . Wie man hört , soll der ursprünglich auf 500000 Mark
berechnete , dann auf anderthalb Millionen erhöhte Voranschlag
lange nicht genügen , vielmehr werden die Auslagen auf etwa
drei Millionen Mark geschätzt ! Bedenkt man , daß hiermit fast
die doppelte Summe der vom Reich für die Kanalfeier in Kiel
bewilligten Gelder erreicht ist, so wird man einen ungefähren
Begriff von der Großartigkeit der Veranstaltungen erhalten . . . .
Zur Bedienung in Küche und Keller , sowie zum Aufträgen der
Speisen waren bei dem großen Festmahl im Ganzen 350
Personen am Platze . 95 von ihnen traten allein bei jedem
Gange in dem Anrichteraume an , um die Speisen nach oben
zu reichen . Aus der Küche, welche 250 Geviertfuß Kochfläche
und 150 Cubikmeter Bratraum aufweist , wurden die Speisen
durch einen besonderen Gang nach dem Anrichteraum geschafft .
Hier war ein Wärmofen für 10 000 Teller und Schüsseln
angebracht , unterhalb der Küche ein besonderer Kühlraum für
die kalt aufzutragenden Speisen . Dieser Kühlraum wird
später der Rathsweinkeller . Ob die Kosten dieser Feste die
ganze Stadt , Arm und Reich zu tragen haben , oder ob die
Summe der Kosten von den reichen Kaufleuten freiwillig ge¬
zeichnet wird , ist nirgends gesagt . Das Letztere wäre doch
wohl das Angemessene .

Weitere Ordensauszeichnungen haben erhalten / das All¬
gemeine Ehrenzeichen : Lindemann , Bauaufseher , Brunsbütteler -
hafen / Gehrt , Bureaudiener , Burg i . D . / Plett , Meßgehülfe
und Vorarbeiter , Burg i . D . / Tausch , Bauaufseher , Dückerswisch
bei Albersdorf / Möller , Meßgehülfe und Regiearbeiter , Burg i .
D . / Schutz , Bauaufseher , Fischerhütte bei Hanerau / Wezel , Ber -
messungsgehülfe , Breiholz (Kr . Rendsburg ) / Sieck , Fährmann
bei der Fähre Oldenbüttel , Breiholz / Wahl , Schleusenmeister ,
Rendsburg / Heeschen, Bauaufseher , Rendsburg / Pötzke, Bauaus -
seher , Levensau / Schröder , Bauaufseher , Königsförde / Rothen¬
bacher , Bauaufseher , Holtenau / Leschke , Baggermeister , Holtenau /
Rieders , Bauaufseher , Holtenau / Voß , Obermeister , Dietrichs -
dors / Hashagen , Werkmeister , Elbing / Kuhn , Maschinenmeister ,
Brunsbüttel (Bhf -) / Oertel , Schachtmeister , Brunsbüttel (Bhf .) /
Schellshas , Maschinist , Brunsbüttel (Bhf .) / Wübker , Schmied ,
Brunsbüttel (Bhf ) / Skrzypczak , Arbeiter , Brunsbüttel (Bhf .) /
Oldenbostel , Zimmerpolier , Brunsöüttelerhafen / Buschmann ,
Werkmeister , Hochdonn / Hönecke, Werkmeister , Hochdonn / Olde -
kop, Schreiber und Kantinenverwalter , Brunsbüttel / Seidenbusch ,
Schachtmeister , Brunsbüttel / Hertwig , Schmied , Euerbach bei
Schweinfurth (Bayern ) / Hach , Techniker , Küdensee / Koch, Tech¬
niker , Hochdonn / Betz , Werkmeister , Hochdonn / Schwarz , Bagger¬
meister , Hochdonn / Walkowiak , Lokomotivführer , Hochdonn /
Schade , Aufseher , Dückerswisch / Hesse, Schachtmeister , Hochdonn /
Tschiersch , Erdarbeiter , Hochdonn / Herrmann , Techniker , Brei¬
holz / Külow , Baggermeister , Oldenbüttel / Dirks , Bauausseher ,
Rendsburg / Schell , Lootse und Dampferführer , Büdelsdorf /
Bergmann , Aufseher , Rendsburg / Englert , Aufseher , Rendsburg /
Eisenbeiß , Monteur , Düsseldorf / Schneider , Betriebsführer ,
Ziegelei Rosenkranz bei Gettorf / Rapp , Schachtmeister , Königs -
sörde / Möller , Zimmermann , Wellingdorf / Klein , Maschinen¬
meister , Wik - Kiel . _

Deutsches Re t ch .
Berlin , 24 . Juni . Wie aus Kiel gemeldet wird , hält

der günstige Verlauf in dem Befinden der Kaiserin an . Die



Kaiserin empfing gestern mehrmals den Besuch des Kaisers und
auch den der Prinzen .

Zum Prozeß Mellage wird gemeldet, daß der Kölner
Oberstaatsanwalt in Aachen eingetroffen sei, um die Akten
einzusehen, insbesondere auch die Frage , weshalb die Untersuchung
gegen die Alexianer von Mariaberg seinerzeit eingestellt worden
sei, zu prüfen und demnächst das gesammte Material dem
Justizminister , der es eingefordert habe, zu übersenden.

Lübeck , 24 . Juni . Der Buchhalter Buschow des hiesigen
Spar - w . Vorschußvereins wurde heute wegen Unterschlagung von
37000 M . zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt .

Goslar , 24 . Juni . Der diesjährige Städtetag wurde
unter dem Vorsitz des stellvertretenden Vorsitzenden Oberbürger¬
meister a . D . Lauenstein, im Hotel „ Römischer Kaiser" heute
Vormittag 9 Uhr eröffnet . Stadtdirektor Tramm war am Er¬
scheinen verhindert . Bürgermeister v . Garßen begrüßte die An¬
wesenden herzlich . Oberbürgermeister a . D . Lauenstein theilte
mit, daß die Vorstandsfltzung nach Schluß der heutigen Ver¬
sammlung stattstnde . Sodann hielt Professor Hölscher einen
interessanten Vortrag über Goslars Geschichte und Bauwerke ,
welcher mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde . Hiernach
fand das von der Stadt Goslar dargebotene Frühstück statt .
Nach der Wiedereröffnung der Sitzung hielt Kreisphhsikus Dr .
Nieper einen Vortrag über Krankenhäuser in kleinen und
mittleren Städten . — Zu dem Städtetage find über 140 Teil¬
nehmer erschienen .

Ausland .
Rom , 24 . Juni . Bei dem heutigen Empfange der Ab¬

ordnungen des Parlaments erwähnte der König in den Ge¬
sprächen mit den Deputirten auch die Kieler Festlichkeiten und
den guten Eindruck, welchen das italienische Geschwader bei
denselben gemacht hat .

Rom , 24 . Juni . In der Audienz, welche die Minister
heute behufs Unterzeichnung von Dekreten hatten , umarmte ,wie die „Riforma " meldet, der König den Ministerpräsidenten
Crispi .

Genf , 25 . Juni . Zwei Schweizer , die eisten Ausflug
nach Chamounix gemacht, mußten daselbst ihr schon bezogenes
Zimmer an zwei französische Offiziere abtreten . Als die
Schweizer aus diesem Zimmer ihr Gepäck entfernten , nahmen
sie aus Versehen eine den Offizieren gehörige kleine französische
Generalstabskarte mit . Am Tage darauf wurden beide
Schweizer infolge eines Haftbefehls des französischen Kriegs¬
ministeriums verhaftet , gefesselt , als Spione nach Chamounix
transportirt und nicht freigegeben, obschon 50000 FrancsCaution und die Vermittelung der Schweizer Behörden ange-
boten - wurde . Erst am Dienstag erfolgte die Freilassung .

Petersburg , 24 . Juni . Die Kaiserin -Wittwe ist Abends
aus dem Kaukasus nach Peterhof zurückgekehrt.

Paris , 23 . Juni . Unzufrieden mit den Kieler Festen
sind eigentlich nur die französischen Seeleute , weil Ihnen nicht
gestattet wurde , ans Land zu steigen, weshalb sie dem ihnen
angebotenen Fest nicht beiwohnen konnten . Auf dem Schiffbleiben zu müssen, während die Seeleute aller anderen Flotten
vollauf die schonen Feste auf dem Lande genießen konnten, ist
um so härter und langweiliger , als selbst die eigenen Offizieredie Feste Mitmachten. Da hätten wir ebenso gut zu Hause
schmollen können, sagten die Seeleute , welche Wohl wissen , daß
die Regierung ihnen diese Enthaltung aus Rücksichten gegendie Veranstalter der Pariser Kundgebungen auferlegt hat .
Letztere haben nun aufgehört , ohne gezündet, ohne die Menge
aufgeregt zu haben . — Der „Figaro " schreibt : „Die zweiReden, die der Kaiser gehalten , unterscheiden sich von den ge¬
wöhnlichen amtlichen Ansprachen durch ihr vollständiges Maß¬
halten , durch einen gewissen Optimismus , welche , was man
auch sagen mag, Europa beruhigt haben . Beide sind nur
lange Lobreden auf den Frieden und seine Wohlthaten . Wenn
die Worthelden und Sänger des künftigen Krieges einen
Augenblick ihren Geist an den Thatsachen haften lassen wollten,würden sie sehr deutlich wahrnehmen , daß die Haltung des
deutschen Kaisers die Verurteilung der Mittel und Grund¬
sätze ust, mit denen die europäische Politik seit 1870 gewirth -
fchaftet hat . Sie würden sich erinnern , daß, nach Mirabeau ,der Krieg die nationale Industrie Preußens ist , und ein
Preußischer Herrscher, welcher Eintracht und Aussöhnung Predigt ,unter der Herrschaft der Ereignisse und der wirkenden That¬
sachen steht. Warum diese Mäßigung ? Die Höflichkeit ist
gewiß dabei im Spiel - aber das Bewußtsein der schwer¬
wiegenden Verhältnisse ist auch eine der Ursachen."

Paris , 23 . Juni . Der Minister des Innern erließ den
Befehl, daß alle Dienstmänner und Kellner, welche auf den
BHnhöfen Frankreichs angestellt sind , französischer Nationalität
seist müssen - alle Fremden sind sofort zu ersetzen .

Paris , 24 . Juni . Anläßlich des Jahrestages der Er¬
mordung des Präsidenten Carnot wurden in allen größerenStädten Frankreichs Gedächtnißgottesdienste abgehalten . Die
öffentlichen und viele Privatgebäude haben Flaggen auf Halb¬
mast gehißt.

London , 24 . Juni . Das Auswärtige Amt erhielt aus
Zanzibar eine Drahtmeldung vom 2s . Juni , daß bei einem An¬
griff auf die Streitkräfte Kabarega 's Major Cunningham und
Hauptmann Duennmg verwundet wurden , als sie den Angriffin ihrem Canoe auf dem Flusse Mruli leiteten . Duenningstarb in Folge seiner Wunden , Cunningham befindet sich in
Besserung.

Windsor , 23 . Juni . Der Premierminister Lord Rose-
bery hat seine Entlassung eingereicht. Wie verlautet , hat die
Königin Lord Salisbury berufen.

Athen , 22 . Juni . In Platanos , Provinz Lepanto,wurden wiederholte starke Erderschütterungen verspürt . Mehrere
Häuser sind beschädigt . Opfer an Menschenleben sind nicht zubeklagen.

Washington , 23 . Juni . Auf der chinesischen Gesandt¬
schaft wird behauptet , daß Amerika mit China in Unterhandlungsteht wegen einer Anleihe von 200 Millionen Taels . Dieselbe
soll die gleiche Beachtung seitens Chinas finden, wie die russisch-
französische Anleihe.

Shanghai , 24 . Juni . Der japanische Generalkonsul istmit seinem Personal hier eingetroffen . Auf dem Generalkonsulat
wuM wieder die japanische Flagge gehißt.

Oeking , 24 . Juni . Der japanische Gesandte ist hier ein¬
getroffen und höflich empfangen worden .

Lome (Togoküste), 24 . Juni . Die Führer der Togo - Ex¬pedition, Dr . Grüner und Dr . Döring , sind heute gesund hier
angekommen.

Marine .
8 WllhelWStzavr «, 25 . Juni . Der Stationsarzt der Marinestattonder Osts«, Oberstabsarzt I . Kl . Dr. Gutschvw, ist vom S. Juli d . I . ab zurBettretuug des auf 45 Tage beurlaubteu Generalarztes der Mario«, Dr . Wenzel ,nach Berlin kommandtrt. Der Garnisonarzt in Kiel , Oberstabsarzt 1 . Kl. Dr.Globig , ist mit der Vertretung des Stationsarztes beauftragt . — Vom Urlaubbezw. Kommando find zmöckgekehrt : Major v. Bötticher, Kapt .-Lt . v. Bredow ,Lieut . z . S . v. RoMrch nvd Pauthen , Uvt.- LientS . z. S . v. Reiche, Grupe,

Sek .-L!eutS. Schelle, VölckerS , Schöpff . Sek .-Lisut . VölckerS «st mit Urlaub
bis 36. Juni nach Blankenese wieder abgeretst, deSgl. Kapt .-Lteut . v. Rebenr-
Poschwitz bis 80. d . MtS. nach Thal in Thüringen . — Poststatio » für S . M.S . „Albatroß " ist vom 24. d. MtS . ab btS aus Weiteres Wilhelmshaven . —
Gemäß telegraphischer Verfg . des Komd . Admirals sind die Stammsahrteu S.
M . S . „Frtthjof " btS zum 7 . Juli verlängert worden . — Der etnj .- frelw.
Srzi Dr. Hendel vertritt den erkrankten «tnj.-fretw. Arzt Dr . Mühr als Re¬
vierarzt beim II. Seebatatllon und als assistirender Arzt tm Lazareth neben
seinem sonstigen Dtenst. — Korv .-Kapt . v . Arend hat einen vom 1. Juli cr.
ab rechnendca Urlaub znr Wiederherstellung der Gesundheit innerhalb der
Grenzen des Deutschen Reiches und nach Oesterreich erhalten . — Dem Mar.-
Auditem Oelker ist vom General -Auditeur der Armee und Marine ein Urlaub
vom 22. b. MtS . bis 5 . August cr . erthetlt und der Mar.-Anditem Ftelitz mit
der Vertretung desselben beauftragt worden.

Während der Beurlaubung des StaatSsekr . des R.-M.-A. Vtze-Adm.
Hollmanu hat der Direktor deS Mar.-Departemeuts des R .-M. -A . Bize-
Adm . Karcher die Vertretung desselben übernommen . — Durch Verfg. des
Ob .-KmdS. der Mar. ist der Lt . z . S . Krüger (Johannes) , welcher als
Flagg-Lt. der Res.-Dtv. der Nordsee tu Aussicht genommen ist, für die Zeit
vom 6 . bis 21 . Juli d . I . z« seiner Information au Bord S . M . S.
„Baden " kommandtrt. S . M . der Kaiser und König haben Sich Allerhöchst
dahin auszusprechea geruht, daß eS den Flaggosfiz . und StabSosfiz . deS
Seeoifizterkorps gestattet sein soll, den für den Stab S . M . U . „Hohen-
zollem " zur Einführung gebrachten Diner -Anzug in den Fällen anzulegen ,wo S . M. der Kaiser und König an die bezeichmten Raugklassm Etu-
laduugeu zum Diner au Bord ergehen läßt . — Durch Bersg . des Geueial-
stabSarzteS der Armee vom 6. Juni d . IS. ist der etnj -sretw . Arzt Voigt
von der H. Matr.-Dtv. zum Unterarzt des aktiven DteuststandeS der Marine
ernannt uud mit Wahrnehmung einer offenen Aff .-Arztstelle beauftragt
worden . — Durch Verfg . (des StaatSsekr . des R .-M .-A . sind die Obersteuer¬
leute Gerstenberger und Hoppe von der II . Matr.-Div . zu Obersteuerleuten
deS BermefsuugSweseuS, die Steuerleute Leppsrt und Beicht der II. Matr.-
Div. zu Steuerleuten deS VermeffuugSweseuS srnauut worden . — Durch
Versg. deS Ob.-Kmds . der Marine ist der bisher zur Ablegung der Staats¬
prüfung zum medizinisch-chirurgischen Friedrich-Wilhelms-Institut komwan -
dirte Unterarzt der Marine Dr. Schober »ach Bendtguag des Examens der
Ostseestatton überwiesen worden.

— Kiel , 24 . Juni . Heute früh verließ das italienische
Geschwader den Kieler Hafen .

— Berlin , 24 . Juni . Der Reichspostdampfer „Darm¬
stadt " ist mit dem Ablösungstransport für S . M . SS .
„Falke " und „Bussard " am 13 . Juni in Apia eingetroffen und
hat mit den abgelösten Besatzungen am 15 . Juni von Apia aus
unter Führung des Kapit .-Lieut . Kinderling die Heimreise
angetreten .

— Toulon , 22 . Juni . Der Panzer „Redoutable ", welcher
Morgens beim Manövriren aufgelaufen war , ist wieder flott ge¬
macht. Die Havarien sind wenig bedeutend.

— Wien , 24 . Juni . Die österreichische Delegation nahm
das Marinebudget unverändert an . Ferner wurden die Schluß¬
rechnungen für 1893 und ebenso der Nachtragskredit für 1895
behufs Gewährung von Unterhaltzulagen an die in Wien wohn¬
haften unteren Beamtenkategorien der gemeinsamen Ministerien
angenommen . Im Laufe der Debatte über das Marinebudget
erklärte Admiral Sternegg : Unsere Ingenieure sind ausgezeichnet.
Sie ernteten Seitens hervorragender ausländischer Fachleute
hohes Lob , ebenso unsere neuen Schiffe . Die Schnelligkeit im
Schiffsbau hängt von den verfügbaren Geldmitteln ab . In
diesem Jahre werden zwei Schiffe vom Stapel gelassen. Mehr
kann man nicht leisten . Bei Auslandsreisen der Kriegsschiffe
werden die Offiziere den ihnen übertragenen kommerziellen Auf¬
gaben vollkommen entsprechen. Die Einschiffung von Handels¬
agenten auf diesen Schiffen ist unmöglich.

— Petersburg , 23 . Juni . Nach einer der „ Polit . Korresp . "
aus St . Petersburg zugehenden Meldung verlautet dort , daß die
in den ostasiatischen Gewässern kreuzende russische Flottenabthei¬
lung eine ansehnliche, bleibende Verstärkung erfahren soll .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 25 . Juni . Se . Maj . der Kaiser hat

die Anlegung der von deutschen Fürsten in Kiel verliehenen Orden
genehmigt.

8 Wilhelmshaven , 25 . Juni . Der Inspekteur der Marine -
Artillerie , Kontreadm . Thomsen , ist vom Urlaub zurückgekehrtund hat die Geschäfte des Stationskommandos heute in Ver¬
tretung wieder übernommen .

8 Wilhelmshaven , 25 . Juni . Die Besichtigung der hiesigen
Festungswerke durch den Chef des Ingenieur - und Pionier -Korps ,General -Inspekteur der Festungen , General der Infanterie Golz ,
Excellenz, findet nicht am 27 ., sondern schon am 26 . d . M . statt .

8 Wilhelmshaven , 25 . Juni . S . M . Verm . - Fahrzeug
„Albatroß " , Kommandant Kapitän -Lieut . Merten , hat gesterndas beabsichtigte Jnseegehen nach hier aufgeschoben.

8 Wilhelmshaven , 25 . Juni . S . M . S . „ Meteor " hat
heute Maschinen- und Heizerschüler II . Werftdivision an
Bord genommen und wist demnächst die Fahrten wieder aus¬
nehmen.

Wilhelmshaven, 25 . Juni . Herr Krankenwärter Rhnek
nebst Frau begehen Morgen das Fest der Silberhochzeit .

Wilhelmshaven , 25 . Juni . Die ungeheure Ueberlastung
der Verkehrsbeamten in Kiel und Hamburg während der Kanal¬
festlichkeiten hat sich für manchen Festtheilnehmer in unange¬
nehmer Weise fühlbar gemacht. Die Züge waren schon am 18.
und 19 . so überfüllt , daß regelmäßig einige Dutzend von mit
Billets versehenen Passagieren in Hamburg Zurückbleiben und
3 bis 4 Stunden auf den nächsten Zug warten mußten . Aufder Rückfahrt ging es ebenso . So unangenehm eine solche Ver¬
zögerung für eine einzelne Person auch sein mag , weit empfind¬
licher wurden viele Zeitungen und deren Tausende von Lesern
dadurch betroffen, daß ihre Briefe und Telegramme nicht
rechtzeitig cintrafen . Es ist schon mitgetheilt worden, daß ein
an unsere Zeitung an Bord des Preßdampsers „Prinz Waldemar "
Nachm. 1 .45 aufgegebenes Telegramm erst um 10 .45 Nachts
hier ankam . Weiter ist ein Eilbrief , welcher Nachmittags
zwischen 3 und 4 Uhr an Bord des Preffedampfers aufgegebenund in Kiel zwischen 6 und 7 Uhr Abends abgestempelt worden
war , nicht wie er sollte, Morgens 7 .55, sondern erst um 4 .55
Nachm ., also nach Schluß des Blattes eingetroffen . Die in
Frage kommenden Briefumschläge haben wir zurückbehalten und
aufbewahrt . Anderen Zeitungen ist es nicht besser gegangen.
Auch sie haben Telegramme und Briefe viel zu spät erhalten .Weit entfernt davon , aus solchen Unzuträglichkeiten , wie sie mit
dem Zusammenströmen einer großen Menschenmenge nach einem
Centralpunkt unbedingt verknüpft zu sein Pflegen , einen Vorwurf
für die Bahnverwaltung herleiten zu wollen, sind wir vielmehr
gern bereit, deren aufreibender und aufopferungsvoller Thätig -
keit unsere volle Anerkennung zu zollen. Das kann uns aber
nicht hindern , darauf hinzuweisen, daß in solchen Fällen Zeitungs¬
telegramme und Zeitungseilbriefe unter allen Umständen zunächstder Beförderung bedürfen . Die Verzögerung eines Telegrammesum etwa 9 Stunden ist jedenfalls das Aergste, was je vorge¬kommen ist. Hier haben, wie es scheint , die an sich sehr umfang¬
reichen und weit ausschauenden Vorbereitungen der Oberpost¬direktion Kiel doch nicht hingereicht, um diese außergewöhnliche
Vermehrung des Verkehrs genügend zu bewältigen .

Wilhelmshaven , 25 . Juni . Etwaige Wünsche betr .
Anschluß an das städtische Fernsprechnetz für das laufende
Jahr werden vom Postamt noch bis zum 1 . August entgegen
genommen.

X Tonndeich , 24 . Juni . Als 8 . Lehrer ist an der hiesigen
Schule Herr Nußwald angestellt worden .

Aus der Umgegend und der Provinz. :
Jever , 24. Juni . Die auf Anregung des hiesigen Handels - '

und Gewerbevereins ins Leben gerufene Bewegung zur Er¬
richtung von regelmäßigen Linienfahrten zwischen der Stadt und
dem Norden Jeverlands macht die erfreulichsten Fortschritte.
Es sind von hiesigen Handels « und Gewerbetreibenden bereits
namhafte Beträge gezeichnet worden , welche eine Verwirklichungder beabsichtigten Fahrten in bestimmte Aussicht stellen. Von ?
dem provisorischen Komitee ist auf Donnerstag Nachmittags
44/z Uhr eine Versammlung nach Kaisershof einberufen, um M ?-.
Ort und Stelle die Wünsche der im nördlichen Jeverland )
wohnenden Interessenten entgegen zu nehmen, und wird gehofft, ,
daß durch zahlreiches Erscheinen auch von dieser Seite die gute .
Sache durch Wort und That unterstützt wird .

Jever , 24 . Juni . Nach Verfügung der Großherzoglichen
Eisenbahndirektion wird der Zug 88 a, der bisher 7 . 15 Uhr -
Abends von Wilhelmshaven abfuhr und um 8 .16 Uhr in Jevers
eintraf , vom 1 . Juli ab um 6 .05 Uhr dort abgelassen werden
und um 7 Uhr in Jever einlaufen . Ferner wird der Nachmit s
tagszug von Jever vom 1 . Juli an 2 Minuten früher von s
Heidmühle abfahren , also 4 .24 Uhr , und dafür in Sanderbuschs
nach Bedarf anhalten . ?

EmVkN, 23 . Juni . Heute Vormittag ist der als Jager ?
erwartete Logger „Oberbürgermeister Fürbringer " mit den ersten :
Heringen hier eingetroffen.

Bremen , 24 . Juni . Bremen bereitete heute seinen Gästen j
einen begeisterten Empfang . Die Staatsgebäude und zahlreiche ;
Privathäuser hatten geflaggt . Um 4 ' /, Uhr wurde in einer s
langen Reihe Wagen eine Corsofahrt angetreten , welche durch ?
die Hauptstraßen über den Wall , die Contreescarpe nach der f
Meierei ging, wo der Kaffee eingenommen wurde, während eines
Militärkapelle concertirte . Ein zahlreiches Publikum bildete die )
ganzen Straßen entlang Spalier , ebenso die Schuljugend mit )
ihren Lehrern , welche lebhaft „hoch" rief . Junge Damen warfen -
Blumen in die Wagen , kurz, die herzlichste und wärmste Be- c.
grüßung fand allerorts statt . Der herrliche Bürgerpark und hi
die reichen Villen erregten die Bewunderung der Fremden . Ders
Freihafen wurde nicht besucht , da die Fahrt auf dem Domshofsendete. Nachdem die Reichstags - und Preßvertreter sich in den ..
Rathskeller begeben, wo weitere Gäste versammelt waren , be- s.
grüßte Bürgermeister Dr . Gröning dieselben und schloß mit ^
einem Hoch auf den Kaiser . Später ergriff Dr . Gröning noch
mals das Wort , den Reichstag als Palladium von Einheit unds
Freiheit feiernd . Reichstagspräsident v . Buol dankte für de» 1
herzerwärrnenden Empfang und brachte auf das Gedeihen und s)
Blühen Bremens , des Norddeutschen Lloyd und der sonstigen s
Etablissements ein Hoch aus . Graf Kanitz toastete auf

.
die -

Einigkeit der produktiven Stände , der frühere Bürgermeister (
Senator Pauli auf die Macht der Presse, dieser Großmacht, ^
und deren anwesende Vertreter . Die Stimmung hielt gleichend
Schritt mit der Güte der gereichten Weine . Payer , Präsident ^
der Zweiten württembergischen Kammer , brachte ein Hoch aus k
auf das deutsche Arbeitskönnen , Arbeitswollen und die Arbeits - j
freudigkeit . Graf Kanitz gedachte , der Verdienste des Konsuls H . L
H . Meied um den Norddeutschen Lloyd . Auch Dr . Alex Meier - U
Halle , von der Ausbreitung des Welthandels und der Hebung I
des Nationalwohlstandes ausgehend , behandelte das gleiche Thema . » ^
Der Vorsitzende des Aufsichtsraths des Norddeutschen Lloyd, «
Plate , trank auf das Wohl der deutschen Marine , deren mäch - M
tiger Schutz nicht zu entbehren sei . ) j

1 L S - >7̂ ^V e r r» i s
— * Berlin , 24 . Juni . Gestern gegen Mitternacht

rannte auf der Oberspree bei Berlin der Dampfer „Kyffhäuser^
von der neuen Oberspree -Dampfschifffahrtsgesellschaft ein kleines
Motorboot über . Der Inhaber des Bootes und ein Kind
wurden gerettet - die übrigen sieben Insassen des Bootes sind
jedoch ertrunken .

— * Berlin , 24 . Juni . An dem gestrigen ersten Tage
des internationalen Velocipedwettfahren auf der Rennbahn
Halensee bei Berlin erregte das größte Interesse das Meister¬
schaftsfahren von Europa . Auf dem Hochrade errang die
Meisterschaft P . Präsent aus Hamburg , aus dem Niederrad M .
Lurion -Wien .

— * Hamburg , 23 . Juni . Der englische Dampfer „Thor -
nabh " hat gestern Abend 7^ Uhr bei Oevelgönne , als

.
er

einem Pasfagierdampfer ausweichen wollte, die dortige Brücke
arg beschädigt, worauf er festsaß. Menschenleben sind nicht zu
beklagen.

— * Hamburg , 23 . Juni . Der Unternehmungsgeist der
Hamburger hat sich bereits die Eröffnung des Kaiser- Wilhelm-
Kanals zu Nutze gemacht, indem eine Dampferlinie von Ham¬
burg nach Holtenau eingerichtet ist . Ebenso hat die hiesige
Schiffsmaklerfirma Gläfcke und Hennings bereits in Bruns¬
büttel und Holtenau Speditions - und Kommisstonskomtoire ein¬
gerichtet.

—* Hamburg , 24 . Juni . Das Menu des von der Stadt
zur Feier des Nordostseekanals gegebenen Mahles , von dem , wie
schon erwähnt , das Couvert 100 M . kostete, war Folgendes : Bouillon
(Heidsück ) , Timbales (Madeira ), Steinbutte (Rüdesheimer ) , Reh¬
rücken (Queens Guern ), Pasteten (Chateau dHquem ), Hummer
(Raucmhaler -Auslese), Geflügel (Leoville), Pois Verts-Gemüst
(Pommerh ), Butter und Käse (Portwein von 1830 ), Eis - creme
( Chateau Lafstte, die Flasche zu 35 Mk .), Nachtisch (Tischwein
Smith - Lafstte) . — Folgende Tonstücke wurden während des Fest¬
mahles gespielt : 1 . Vorspiel z . d . Oper „Die Meistersinger " von
Wagner , 2 . „Fantasie " über d . Oper „Die Medici " von Leoncavalle
3 . „Serenata " von Moszkowskh . 4. Vorspiel zu der Oper
„Hansel und Grethel " von Humperdinck. 5 . „An der schönet
blauen Donau "

, Walzer von Strauß .
—* Posen , 24 . Juni . Aus Krotoschin wird der Posen«

Zeitung gemeldet : In letzter Nacht wurde der taubstumme Bäcker¬
meister Neustadt ermordet und dessen ebenfalls taubstumm
Schwester durch Messerstiche tödtlich verletzt, der Thäter ist ver¬
haftet worden .

—* So rau , 24 . Juni . Ein furchtbarer Wolkenbruch
richtete hier und in der Umgegend großen Schaden an . Die
Getreidefelder find weithin zerstört , auch Vieh ist umgekommen—* Pest , 23 . Juni . Während eines schweren Gewitters
wurde hier der Arbeiter Schwarzenburg , welcher sich gerade
rasiren ließ, vom Blitze getödtet . Der Barbier wurde schwer
verwundet .

—* Graz , 23 . Juni . In den steirischen Ziegelwerken
bereitet sich ein Streik vor . Die Ziegelarbeiter verlangen Lohn¬
erhöhung .

—* Triest , 24 . Juni . Neuerliche Konstantinopeler Mell
düngen besagen, daß in Konstantinopel und der astatischen Türkei
die Cholera herrscht. In Konstantinopel kommen täglich 10 bis
15 Todesfälle vor .

—* Belgrad , 20 . Juni . Eine eigentbümliche Praxis
ist bei den serbischen Gerichten in die Mode gekommen, nämlich
der — Attendiebstahl ! Will man sich einen unbequemen Civil-
oder Strafprozeß gründlich vom Halse schaffen , so läßt man ein-
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sack die betreffenden Akten aus dem Gerichte stehlen . Für ein

gutes Trinkgeld wird dieser Liebesdienst entweder von irgend
bewand , wenn nicht anders von einem Schreiber oder einem
Amtsdiener besorgt . Das Werkzeug findet sich schon, wenn nur
eine zahlungsfähige Kundschaft sich meldet . Kürzlich hatten die
Aktenviebstähle im Nischer Gerichte so sehr überhand genommen ,
daß der Justizminister die Mehrzahl der Beamten strafweise
versetzen mußte . Beim Gerichte in Negotin hat der Amtsdiener ,
der sogenannte Pandur , einen förmlichen Ausverkauf mit den
Gerichtsakten eröffnet . Die Akten eines Todtschlägers lieferte
er für 10 Francs aus . Für die Akten eines Räubers oder
Mörders mußte die doppelte Taxe erlegt werden . Sind ein¬
mal die Akten verschwunden , so ist es natürlich auch mit dem
Prozesse vorbei . Man kann sich beiläufig denken , wie es mit
der Rechtspflege in einem Lande bestellt ist, wo derartige Miß¬
bräuche möglich sind .

— * Stockholm , 20 . Juni . Nachdem die Geldmittel für
die von dem schwedischen Ingenieur Andröe geplante Ballon¬

fahrt zum Nordpol gesichert sind , wird sich der Genannte in
nächster Zeit nach Paris begeben , um die Anfertigung des bei
einer Pariser Firma bestellten Ballons zu überwachen . Der
Ballon wird aus doppelter Seide für den Preis von 40000
Kronen geliefert und so gasdicht hergestellt , daß derselbe sich
einen Monat in der Lust schwebend erhalten kann . Der Ballon

soll außer Ballast drei Personen , deren Instrumente , Nahrungs¬
mittel für vier Monate , sowie in der Gondel ferner einen
Schlitten und ein kleines Boot tragen können . Die Fahrt soll
im nächsten Jahre vor sich gehen mit einem Ort auf Spitzbergen
als Ausgangspunkt . Der Meteorologe Dr . Ekholm wird sich
Herrn AndrSe anschließen .

—* Brüssel , 24 . Juni . Beim Untergange des congo -
staatttchen Dampfers „ Stadt Verviers " sind Kapitän Wißmann ,
Mechaniker Winnerstrand und zwanzig Schwarze ertrunken .

—* Newhork , 20 . Juni . Unsere Millionäre scheinen
einander neuerdings in der Entfaltung unerhörten Glanzes bei
Hochzertsfeierlichkeiten überbieten zu wollen . Als kürzlich die
Vermählung von Jay Goulds Tochter mit dem französischen
Grafen von Castellane unter märchenhaftem Pomp stattgefunden
hatte , konnte man glauben , der Gipfel geldprotzender Großthuerei
>et damit erreicht gewesen . Haben doch die dem jungen Paare
dargebrachten Hochzeitsgeschenke einen Werth von 400000 Doll .
Noch sind nicht zwei Monate nach diesem „ Ereigniß " verflossen
und schon ist dasselbe durch ein ähnliches weit in den Schatten
gestellt worden . Am 6 . Juni fand nämlich auf dem Landsitze
ves Newhorker Millionärs Wilhelm Douglas Sloane (dessen
Gamn eine Tochter des 1885 mit Hinterlassung von zweihundert
Millionen Dollars verstorbenen Wm . H . Vanderbilt ist) in
Lenox. Mass ., die Vermählung von dessen Tochter Adele mit
Herrn James Abercrombie Bürden jr . von Trotz statt . Die
zur Hochzeitsfeier geladenen , den reichsten Newhorker und
Bostoner Familien ungehörigen Gäste wurden in drei Sonder¬
zügen, welche ausschließlich aus Palastwagen bestanden , nach
Lenox gefahren . Auf jedem Zuge befand sich ein Musikcorps ,
während unterwegs ein feines Frühstück aufgetragen wurde .
Am Bahnhofe in Lenox waren 80 herrschaftliche Wagen auf¬
gestellt, welche die Hochzeitsgäste nach dem Palast des Vaters

der Braut brachten . Von dort ging es zu der in einen pracht¬
vollen Blumengarten umgewandelten Kirche , wo die Trauung
vollzogen wurde , und von dort zurück nach dem Hause der
Eltern der Braut , wo der Gäste ein über alle Maßen groß¬
artiges Hochzeitsmahl wartete , welches durch musikalische Bor¬
träge eine zusätzliche Würze erhielt . Dann folgte ein glänzender
Ball , und schließlich wurden die Hochzeitsgäste aus Sonderzügen
nach Newhork und Boston zurückbefördert . Der Werth der
Geschenke betrug 700 000 Dollar . Der kürzlich von seiner
Gattin geschiedene Wilhelm K . Vanderbilt , ein Onkel der Braut ,
hatte Diamantcollier in Werthe von 50 000 Dollars beige¬
steuert . Das Trousseau der Braut kostete 60 000 Dollars .
Nach mäßiger Schätzung hat die Hochzeit , die Geschenke natür¬
lich eingeschlossen , einen Kostenaufwand von mindestens einer
Million Dollars erfordert .

— * In Newhork wurden letzte Woche zwei Mädchen ge¬
boren , die mit der Wirbelsäule an einander gewachsen waren .
Die Mädchen befinden sich Wohl und können sich gegenseitig an¬
schauen . Sonst sind sie körperlich wohlgebaut und es fehlt ihnen
kein Organ . Die Eltern sind Deutsche in guten Umständen .
Es ist durchaus nicht unwahrscheinlich , daß die Kinder am Leben
bleiben werden . Als ein Reporter dem Vater mittheilte , daß
ein '

Museum ihm gerne 40,000 Mk . für die Ausstellung seiner
Kinder geben würde , vermochte er es nicht zu glauben . Den
Aerzten lag natürlich der Gedanke an eine Operation nahe .
Davon wollte der Vater aber nichts wissen .

— * (Ein Fuder Schnee um Johanni !) Aus der Rhön ,
16 . Juni . Eine merkwürdige Wette hat ein Gastwirth in dem
Städtchen Frankenhain a . d . Rhön mit einem Kaufmann aus
Würzburg gemacht / er wettete nämlich um einen Betrag von
300 Mark , daß er zu Johanni (24 . Juni ) noch ein Fuder
Schnee nach Würzburg liefern werde . Die Wette wurde in
Gegenwart von Zeugen in rechtsverbindlicher Weise abge
schlossen . Wer die Schneeverhältnisse des Rhöngebirges kennt ,
dem wird es glaublich erscheinen , daß der Gastwirth aller
Voraussicht nach die Wette gewinnen wird .

— * Das neue Silbergeschirr des Hamburger Senats .
In Otto Benekes Geschichten aus Hamburgs Vergangenheit
lesen wir , daß der Senat in allen Zeiten kostbare Silbergeräthe
besaß , die bei dem Besuche fürstlicher Gäste und bei den Fest¬
mahlen , die der Rath bei besonderen Gelegenheiten im Eimbeck -
schen Hause zu veranstalten Pflegte , gebraucht wurden . Dieser
alte , historisch interessante Silberschatz besteht nickt mehr , sondern
ist zu Anfang dieses Jahrhunderts eingeschmolzen worden . Die
bevorstehende Vollendung des neuen Rathhauses hat jedoch die
Anregung gegeben zu einem Versuche , für das alte verlorene
Silbcrgeräth einen , wenn auch moderneren und unvollkommeneren ,
Ersatz zu schaffen . Vor Jahresfrist haben sich die Nachkommen
und Angehörigen von achtzig Senatorenfamilien vereinigt , um
einen neuen Silberschatz für den Senat zu stiften . Der Gedanke
hat so lebhaften Anklang gefunden , daß in kurzer Zeit die Mittel
vorhanden waren , um die Herstellung der vollständigen Tafelbe¬
stecke für 90 Personen zu ermöglichen . Die Ausführung wurde
nach Veranstaltung einer Konkurrenz unter den bedeutendsten
Hamburger Goldschmieden den Herren Bramfeld und Gutruf ,
deren - Entwürfe den Preis erhalten hatten , übertragen . Die

Bestecke sind auf der Vorderseite mit dem Hamburger Staats¬
wappen in Relief , auf der Rückseite mit dem Namen der Familie
und dem Familienwappen der ehemaligen Senatsmitglieder ge¬
schmückt/ auch ist das Jahr bezeichnet , in dem das älteste Mit¬
glied jeder Familie zum Rath gewählt worden ist . An dem
Tage , an dem der Kaiser dem neuen Rathhause durch seine Gegen¬
wart die Weihe giebt , wird der neue Silberschatz des Senats
zum ersten Male von seinen hohen Gästen in Gebrauch genom¬
men worden .

— * Militärische Bildersprache . Aus der guten alten Zeit .
Major (zu den Soldaten , die eine Schanze stürmen sollen ) :
„ Seht Leute , das muß sehr flink ausgeführt werden — gleich¬
sam als stünden dort oben 100 Köchinnen , von denen jede in
der einen Hand eine Leberwurst , in der anderen eine Blutwurst
hätte !"

— * Umschreibung . „ Der wie Vielte bist Du in Deiner
Schule , Karl ? "

„ O , Herr Vetter , i ' bi ' der arg Vielt ' !"

Menburatsche» Spar -
qekaust verkauft

. ros,30 105,85

Wilhelmshaven , 25 . Juni . Kursbericht der OU
und Lechbank, Filiale Wilhelmshaven .

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,30 105,85
3 Vz PCt . Deutsche Reichsanleihe . 104, - 104,55
3 PCt . do. . 90,30 99,85
4 PCt . Preußische Consols . 105,10 105,65
3 / 2 PCt . do . . 103,95 104,50
3 PCt . do. . 99,40 99,95
3Vz PCt . Oldenb . Consols . 192, — 103, —
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anlechen . 102, — —
4 PCt . do. do. Stcke . zu lOO M . 102,25
3Vz pCt . ds . do.

eitens des Inhabers !

3 pCt . Oldenburgtsche '
4 pCt . Eutin -Lübecker

rSmienanleche
Aor .-Obligationen

101 ,— 102,—

102, — 103,—
102,30 102,85
129,80 130,60
102 -

3 Vz PCt . Hamburger Staatsrente . 105,10 105,65
4 PCt . Pfanvbr . der Rhem .Hypoth .- Bank Serie 62 « . 65 101P0 101,85
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Wien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,30 106,65
3V- PCt . do . . 100,60 101,15
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,05 168,85
Wechs. auf London kurz für 1 Lftr. in Mk . . . . 20,37
Wechs. am Newhork duz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16

Diskont der Deutsche « Reichsbank 3 PCt.
Wechselztns unserer Bank 4 »/ „.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

20,47
4,205
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Mittwoch , den 26 . Juni : Vorm . 3 . 24 , Nachm . 3 . 37 .

Die Allgemeine Deutsche Biehverficherungs -Gesellschaft zu Lübeck Ist die
einzigste tu Norddeutschtaud, deren Statuten staatlich genehmigt Md welcher die
Recht« einer juristischen Perlon crtheilt worden sind.

Verdingung .
Das Umdecken von Pfannendächern

in Bant soll am 12 . Juli 1895 , Vor
- mittags - 11 ^/4 Uhr , öffentlich ver -
l düngen werden .'

Bedingungen können gegen 1,20 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , den 18 . Juni 1895 .
Kaiserliche Werst ,

KVth . für Werrv . -Angelegenheiten .

BerdrNMAg .
Die Lieferung von Kochherden für

Arbeiter -rc .-Wohnungen soll am 9 . Juli
1895 , Vormittags 11 ^/4 Uhr , ver¬
dungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 18 . Juni 1895 .
Kaiserlich - Werft .

Aöth. Mr Wern«. -Angelegenheiten .

Bekanntmachung .
Bis auf Weiteres erhält eine

Belohuuug wer als Erster das
Borhaudensein einer die Schiff¬
fahrt gefährdende», bis dahin
nicht bekannte «, in den deutschen
Küsteugewäffer« außerhalb der
Drrimetergreuze und außerhalb
der Binnengewässer und der
Flußmündungen liegende« Un¬
tiefe zur Anzeige dringt und
ihr« Lage so z« bezeichne » im
Stande ist, daß diese in ein¬
wandfreier Weise bestimmt
werde« kan».

Als «»bekannt wird eine Un¬
tiefe angesehen, welche in die
von dem Reichs - Marine - Amt
herausgegebeue Spezialkarte
des betreffenden Küstenstrichs
«icht eingetragen ist.

Die Belohnung beträgt SO
Mark wen« die Untiefe
innerhalb , SO Mark wenn
sie außerhalb der Sechs -
welergreuze liegt .

Die angeführte« Liefe »,-
grenze« beziehen sich ans Nie -
brigwaffer. Die Entscheidung
darüber » ob eine Untiefe als
eine die Schifffahrt gefährdende
nvzvfehe « ist, steht lediglich dem
Küstenbezirks - Inspektor d- s -
tenige« KüsteubeztrkS , in dessen

Bereich die betreffende Untiefe
liegt , z«.

Anzeige » sind an diese«
KüsteobezirkS -Juspektoroder an
de« Kommandanten des Ver -
meffnugSfahrzengeS zu richten .

Bewilligte Belohnungen
werden durch Vermittelung des
KüfteudezirkS- Amts gezahlt
werde«.

Wilhelmshaven , im Juni 1895 .

Kaisers. KDenbezicks-Nmi VI
Klausa ,

Kapitän zur See z . D . und Küsten -
bezirks -Jnspektor .

Bekanntmachung .
Frist für die Anmeldung zur
Lheiluahme au der Stadt -Fern¬
sprecheinrichtung 1« Wilhelms¬

haven.
Es wird voraussichtlich thunlich sein,

auch solche Anschlüsse an die Stadt -
FernsprecheinrichtunginWilhelmshaven ,
die bis zum 1 . März nicht angemeldet
worden sind , noch im laufenden Jahre
herzustellen , sofern deren Anmeldung
bis zum 1 . August bei dem Kaiserlichen
Postamte in Wilhelmshaven erfolgt .

Spätere Anmeldungen können in
dem laufenden Jahre in keinem Falle
berücksichtigt werden .

Oldenburg (Gr .), 20 . Juni 1895 .

Der Kaiser!. Oker-Dostckirekkor .
Starklof .

sollen öffentlich
verkauft werden :

gegen

Schlüffe!" z« Bant :
1 Kleiderschrank/

Nachmittags S Uhr bei Krause
WirthShans z« Bant :
1 Milchkuh /

Nachm. S Uhr in Sadewaffer
WirthshanS z» Heppens :

schrank , Kleiderschrank ,

WirthShans zu Kopperhö
1 Kleiderschrank .

LLSrkvr ,

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den

Betriebsnnternehmern der Hannover¬
schen landwirthschaftlichen Berufsge¬
noffenschaft für das Jahr 1894 zu den
Ausgaben der Genossenschaft zu zahlen¬
den Beiträge , sowie die Zusammen¬
stellung derjenigen Zahlen , auf welchen
die Beitragsberechnung beruht , liegt
vom 26 . d . Mts . während zweier
Wochen zur Einsicht der Betheiligten
in unserer Registratur aus .

Wilhelmshaven , 22 . Juni 1895 .

Der Magistrat.
Lohse .

Fortsetzung
-es Ztvangsverkanfs

am 26 . d . M . Nachmittags 2 >/ , Uhr
und folgende Tage

im Pfandlokale hier, Neuestraße 2 .
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Harms zu Accum gehörigen,
hiesiger Gemeinde belegenen

„Waterlock"
wird zweiter Versteigerungstermi
gesetzt auf
KoMakm«l, llm 29. Jam ck. I.

Nachmittags « Uhr,
im Hayen ' schen Gasthause hies .

neten Verkaufsbevollmächtigten bereit¬
willigst ertheilt und können die Be¬
dingungen zu jeder Zeit bei mir e>» -

gesehen werden .

Sillenstede , 20 . Juni 1895 .

Auktionator .

5000 Mark
großes Hans gesucht.

R . Schnitz«, Kaiserstr . 15 .

Zu vermiethen
eine Gtagenwohnnug z
1 . August .

Neue Wilhelmshavenerstr . 65 .

Zu vermiethen
zum 1 . August mehrere schöne Woh -
unnge « , 3 - und 4räumige .

a Ak. L
neue Wilhelmshav . -Str . 28 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer . Roonstr . 75 », II .

Zu vermiethen
auf sofort ein sreundl . möblirteS
Zimmer .

Kasernenstraße 1 .

' Billigzuvermiethen
. zum 1 . August ein geräumiger Lade «
" nebst schöner Wohnung , Stallung und

Keller . Zu erfragen bei
« M . Reumanuu Sk Neemaun ,

neue Wilhelmshav .-Str . 28 .

Zum 1 . September wird 1 . Etage
oder Hochparterre eitle

Wohnung
von 3 — 4 Zimmern , mit Wasserleitung
und womöglich mit Garten zu miethen
gesucht . Offerten unter O . SO an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Zu vermiethen
1 eine herrschaftliche, neu hergerichtete
/ Wohnung mit Badezimmer und
8 sonstigen Bequemlichkeiten, in der 2.
- Etage Gökerstraße 9, auf sofort oder

später Ad . Zimmermau « .
GrostesGcschiiftslokal
mit zwei oder mehreren Schaufenstern
in bester Lage Wilhelmshavens wird
zu miethen gesucht . Offerten unt
k . N IOO an Mdoft Masse ,
Halberstadt .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Etagevwohuuug mit allen Be¬
quemlichkeiten , Wasserleitung rc . in

" meinem Hause Friedrichstraße 4 .
t B . WiltS Wwe .

Möbl . Zimmer
zum 1 . Juli zu miethen gesucht , am
liebsten in der Bismarckstraße . Off .
mit Preisangabe unter HV. L . an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Die von Herrn F . Scharf seit
4 Jahren , benutzten

! N I rill on ,
in welchen ein flottes Möbelgeschäft
betrieben wird , sind zum 1 . November
miethfrci . A . Bvrrman « .

Pier Brachte WMer
zu verkaufen .

Knhlmann , Bismarckstraße .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli ein mödl . Zimmer für
1 oder 2 Mann .

Altendeichsweg 19 .

Anfwärterin
für Vormittagsstunden auf sofort gesucht .

« l . Lnrisl ,
neue Wilhelmshavenerstr . 1 .

- ——-

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 3räumige Ober -
WohNNNg mit Stall .

Neubremen , Bremerftr . 3 .

Gesucht
ein angehender Schreiber mit
lotter guter Handscheist und zu¬
verlässig im Rechnen . Stellung
dauernd .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .Zu vermiethen
Umstände halber aus sofort oder später
eine Oberwohnnug . Näheres

Verl . Gökerstr . 12 , u . r .

MkMt MlerMe»
auf dauernde Stellung sucht

Zu vermiethen
Umstände halber eine Uttter -Woh -
NNNg zum 1 . August oder später .

H . F . « lahm Wwe . ,
Kopperhörnerweg 2 .

auf gleich ein tüchtiges Mädchen .
Kiöen 's Nachweisungs -Bureau ,

neue Wilhelmsh .-Str . 64 .

vermLelLeii
ein gut möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer auf gleich oder später an
einen anständigen Herrn .

Verl . Gökerstr . 11 , 1 Tr . l .

Eine j. Fra «
empfiehlt sich zum Waschen und Rein¬
machen . Näheres

Kronprinzenstr . 13 im Keller .



M ,

Ni ««W . jm» . Milcht«
sucht zum 1 . oder später eine Stellung ,
am liebsten bei einzelnen Leuten.

Wo ? sagt die Exped. d. Blattes .
Vesuekt

für meine Seltersfabrik ein zuverlässigerArbeiter , sowie ein Kutscher gegen
hohen Lohn, nur Leute mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden, solche, die in
Seltersfabriken gearbeitet haben, er¬
halten den Vorzug .

I . H. Butz, Bismarckstr. 22».

Gesucht
em Mädchen für den Nachmittag.

Börsenstr . 22, II .

Gesucht
sofort oder später ein Ktttfcher .

vr «neck. OutvrdiuÄ.

Gesucht
ein tüchtiger Stellmacher .

Paul Seipel,
Stellmacher und Wagenbauer .

ist su kuääluAS, Ntlvdsxvtsvn,klninis , 8»uatortvu , 2 V«r
ätvkuuK v . 8upp «u, 8»ue«a ,
0 »««o vto . voilrsMoll — In
Ooloniai -, Oslikstsss- u . vroK-
Hanci! . in kavir . L 60 , 30 15 ?k.

frelnIIII««
fSllöMkilk

SängerfeDjEwteil-UlldWemeilt Bürg hchWÜM.
am 80 . Juni

in

zum 1 ., Juli ein Mädchen für häus¬
liche Arbeiten in den Tagesstunden .

Kronprinzenstr . 12, 2 Tr .

Gesucht
ein Hausdiener von 15 bis 18
Jahren per sofort .

Ludwig Jauste».

Gesucht
zum 1 . Juli ein ordentliches Dienst¬mädchen .

Altestraße 15.

Gesucht
Hauszum 1 . Juli ein gewandtes

Mädchen.
Frau Kapitän z . See

Aisä « ! .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchenoder Frau .

Frau O . Haare » ,
KoPPerhörn .

UMMOiMMckii ,18 Jahre alt , vermögend und von
angenehm . Aeußern, wünscht, da
ihr an Herrenbekmmtschast fehlt, auf
diesem Wege die Bekanntschaft eines
soliden Herrn zu machen.

Bitte diesbezügliche Offerten nebst
Photographie bis 29 . Juni postlagerndI, . iS . 18 Wilhelmshaven einsenden
zu wollen . Strengste Diskretion zwgesichert .

aus Kräuselstoff, 50, 80, 100,
120 Pfg .

Badelaken
in allen Größen .

Lade-Älyüge,
Sade-LuMN,

Schwimm-Schuhe,
W » Pli. KrWstosf,
extra schwere Qualität , Mir .

2,50 M .

MWmcksk».

Heute Dienstag Abend :

Grobes Alilitärkonzert
ausgeführt

füll U MM
"

,
"

M kslml . II . ÄWIIW
unter Leitung des Herrn R . Rothe .

Entree 40 Pf . Anfaug 8 Uhr.
Großartiges Programm .

Am Freitag , de» »8 . J «m
Abends 8 >/z Uhr ,

im Vereinslokal des Kameraden
C . Oldewurtel :

Gk»tt»l»trs»M»l»»j>j
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Wahl der Delegirten zum Verbands-

tage in Göttingen .
4 . Verschiedenes.

vor Vorstsllü.

Am Mittwoch , 26 . Juni :
vouosri « uL SuLl

ssikili -Ilnrlidsri « »!
Die Concert - und Ballmusik wird ausgeführt von der hier beliebt gewordenen Donnerstag , de « 27 . d . Mts .,Familienkapelle K. Keimtg aus Monn am Mein . Abends 8 Uhr ,Anfang des Coneerts 8 Uhr Abends, des Balles 11 Uhr. im Gasthaus von C . Oldewurtel

Tagesordnung :

81/i
' iL - kslii ' l ' Sdvl -

empfiehlt
FH . k( uklm » nn , Uhrmacher.

Empfehle junge kräftige

Pflanzen :
Koblrabi , Steckrüben , Grünkohl ,
rothe Beeten , Porre , Sellerie
wie diverse Blumenpflanzen ,das Hundert 6,46 Mk .
Blumettkohl - u . Rosenkohlpflanzen .

EU.
Gärtnerei ,

Ostfri-f-nstr. 28 n. «0, a. Park.

Die weltbekannte Berliner Rähmafchinenfabrik 1 , Wahl
"

der Revisoren .Zl .
"

.1 » eok8i »n , lBerlin , Linieustraste > '̂ k , 2 . Berichtigung des Z 8 der Statuten ,berühmt durch lanMhrige Lwferungm an Mitglieder z . Festsetzung des Gehalts desSchrift -von Lehrer -, Krieger -, Post -, Spar -, Vorschuß- und Be - führers .amtenvereinen u . s. w ., versendet die neueste hocharmige 4 , Verschiedenes
deutsche Familien -Nähmaschine, elegant mit Verschluß- - , ,
kästen, Fußbctrieb für SV Mk . 4wöchentl . Probe - WMNLt » tt
zeit , Sjährige , Garantie . Nichtkonvenirende Ma - " ^ ^ - -'
schincn werden anstandslos zurückgenommen. Maschinen ,

_ die an Private und Beamte bereits geliefert, können fast
in allen Orten besichtigt werden . Kataloge , Anerkennungsschreiben kostenlos
Alle Sorten Handwerkermaschinen für Schuhmacher und Schneider , Wasch -
Roll -, Wringmaschinen , erstklassige Fahrräder zu billigen Preisen .

Mittwoch , den 26 . Juni :

selbst -er wiithendste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „ ErnstMuff s schmerzstillender Zahn-wollr", L Hülse 30 Pfg. In Wil-
heMshavew zu haben bei Herrn Mich .Lehman«, Drogenhandlung.

Von Montag , den 24. Juni,
bis Sonnabend , den 13 . Juli
Sprechstunde

mr PmlittG «Oy 8-12.
Die Dmhm . ' SMGllllde M aus .

0e. stoItsn,us, ?L'
h-LL

Breme», Ans den Häfen 23.

Znntz « Dstseivkon ,
welche das Modellzeichnen « nd
Schneider» gründlich erlernenwollen,können sich melden bei
Iss. OrllMnger , DamenNeidermacher ,

Wallstraße Nr . 12.

Ln irskrvrLvbstr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vk. ksdul'8 8s!b5tde«s!llM8
80 . Auflage.

Mit 27 Abbild . Preis . 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausend e ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durchdas Verlags -Magazin m Leihzig, Neumarkt Nr. 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
BiWraun s . Gerriets Rachf.m Barel .

^ vL « 8tv8

IN22L-O1ivöllSl
in stz und l/z Flaschen.

WM . W .

IsM « IlIlM « . I . WIMM .

Spezial -Abtsteilung
für

Damen - Tonfeltion
Von heute ob Weeden sämintliche
Regenmäntel,Promenndenmänteh
Capes , Kragen , Jackets in schwarz

und farbig
bedeutend unter Preis

Freitag, de« 28 . Jnni er. :

!2Lrtöll-Loiiosrt
mit nachfolgendem

« «rr ^
von der hier beliebt gewordenen

Familiev-Kapelle
AvtmLK Ms Bonn .

Da genannte Kapelle ' "' mit dew
i . Juli unsere Gegend verlassen wird,
so sind Freunde der Musik und des
Humors zu diesem ihrem letzten aus - ,
wärtigen Konzerte freundlichst einge- !
laden . s

8. HeiM krMst

Ünksr-Kioborien ist dsr beste Kslkeerusstr!

Achtung !
Für Möbel , Betten , Fahrräder ,

Herren - und Damengarderoben , sowie
ganze Hausstände zahle hohe Preise .
Ä . iki 'M . MMck - ll . KMgMäfl ,neue Mlhelmshavenerstr . 22 .
Bitte um schriftliche oder mündliche

Bestellungen .

4llk«r- 6IedorIsL ist imbrlmtt.
4ak «r-6i6dorivL ist bvk8mmli«b
z.vLkr-vtvdvrien ist miill bitter.
4nker - 6Ivkor1«n ist vürLig .
1aker - 61elior1en ist survgvLä.

4nbvr- 6ivk«rien ist ISsIivd .
Tnk«r-6ivbor1«ii ist «rglvbtg.
T»Lkr-6ivbvr1vnist trovkvs.
Tnlier 61vdor1«n ist körnig .
4ok«r - 6i«llvr1vL ist krättiz .

Habe schöne frische

Keiltrimell-Kiltter
zu verkaufen z liefere dieselbe '

kkrWrthien
von 5—10 Pfd .-und darüber ' zu 85 Pfg .
frei Wilhelmshaven .

N . M . Nsjen ,
Landwirth ,

Steindamm b . Fedderwarden .

Verschiedene
WM - «. Privchuser
sind unter meiner Nachweisung zu ver¬
kaufen,- ferner ein Grundstück an
guter Geschäftslage, worin seit 10 Jahren
ein Manufactur -Modewaaren -Geschäft
mit gutem Erfolg betrieben wird, wegen
Krankheit des jetzigen Eigenthümers ,mit oder ohne Lagerbestand .
0 Leüewsiw. KällsermMer,

Bant , Verl. Roonstr . 24 .

-Heinis« rsdrilisilteii:
llllMMkilili L 8«NI« . in UrMliii-kliellM .

Gretze pikantePflaumen , Aeplel
'
i

u . Dirnen
um zu räumen bei 5 Pfd . 50 Pfg .

KälsülibMilM
2 Pfd .-Dose 40 Pfg .

Für die Sommersaison empfehle ich
einer geehrten Einwohnerschaft von hier
und Umgegend meinen neu angelegten

W Garten s »
und meine 2 neuen Kegelbahnen .

» . k. kevlivr,
Ebkeriege b . Neuende-

Habe schöne geräucherte

Schinken
abzugeben.

WM . MlNüLML ,
RenenvNeg .

B er unserer Abreise nach Kiel
sagen wir allen unseren Freun¬

den und Bekannten ein herzliche -
Lebewohl .

und Familie .

Harzkäsk
empfiehlt

4 Stück IO Pfg .

llilliiilin UM««««.
Linder

Wagen
jMtzteK M»d bMgste- Lager
Wilhelm- Hävens bei

8 . V. l!. kckvn.
Alte Fahrräder
nimmt in Tausch

A . Kahlumn « . Uhrmacher .

Wege« Umzug

MM Aiisverklliii
in

Damentnäntel ,
AindevnrAntel ,
ALei-evstoffs,
rNonsseLine,
Aleiö -veottun ,

Gavsinen ,
Tviesttoill -n,
Antevvocke,
Schiivz-n.

Lsrm . Ns ^sr,
Msmarckftr. 6.

Neue Emder

tWI - - »MW .
sowie MatjeS eingetroffen.

» LiUlvr
Kaiser- u . Kronprinzenstr .-Ecke.

N ull«» 8t « «tu K»ts8
8vtt , 8« v «» ckvi« 8ts
siel » vsrtrnuviisvutl
»» st « ktrn»a bsvrx
^ ck«» in Nnnti, rlnrt
v «rck«N 8tv «tr «nK
r«olt nnck tl »«mtt«l»8t
t»tl «l^ i» vckt«i»t.
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